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tttftteüungen ôes ©eutJdjféjtôdgeciJdjen ©pca^oecefns
9Jîai/3uni 1949 33. ^agegang ôec „Bltttcfhingen" 5.3af)rg. 9îr. 5/6

©jjca^e iinô 0djï
TOcgt bie Sprache an unb für fid) ift rict)tig, tüchtig, gierlid), fon=

bern ber ©eift ift es, ber fid) barin oerkörpert ; unb fo kommt es nidjt
auf einen jeben an, ob er feinen 9tecgnungen, hieben ober ©ebicijien
bie roünfd)ensmerten ©igenfcgaften Darleihen miß; es ift bie 3rage, ob

igm bie Statur f)iegu bie geiftigen nnb fittlidjen ©igenfcgaften oerliegen
gat. Sie geiftigen: bas Vermögen ber 21n= unb ©urcgfcgauung; bie

fittticgen: bag er bie böfen ©ämonen ablegne, bie ign ginbern könnten,
bem Wagren bie ©gre §u geben.

©oettje (3Jtajimen unb 3îef[e|ionen)

Beeilt ûbec tinjm fâftgfdt im 1Ç48
(44. 3ot)r«sberid)t)

©er fteile Stnftieg, ben unfere 9Jîitgiiebergaf)l groifdjen 1941 unb
1945 oon 355 auf 835 genommen, mar gauptfäcglid) bie Srolge einer

regen Werbetätigkeit, biefe aber bie Itrfacge groger Ausgaben unb oer=

megrter Arbeit, menigftens für ben ©efamtoerein ; ber 3meigoerein 53ern,
ber am 3uraad)s §ur S)älfte beteiligt mar, konnte es an feinen 33er=

anftattungen billiger unb einfadjer maegen. Wir mugten eine 91ugepaufe
einfdjieben ; biefe aber gatte oon 1946 bis 1948 [eiber einen 9>ütckfcglag
bis auf 749 herunter jur 3mtge. ßegtes 3ai)r oergeiegneten mir einen

3uroad)s oon 62 unb einen Ulbgang oon 82 3Hitgliebern, ber fid) niegt
oöllig burd) Sobesfölle, llberalterung, fdjon eger burd) bie Seuerung
unb bie ©rgögung bes 3agresbeitrages erklären lögt, Wieg mögen
manclje Witglieber abgefprungen fein, naegbem fie ben ineig ber 3îeugeit
gekoffet. Surd] ben Sob oerloren gaben mir roieber einen jener groclf

65

Mitteilungen öes DeutschschWeiZsrzschen Sprachvereins
Mai/Juni 1949 ZZ. Jahrgang öer „Mitteilungen" 5. Jahrg. Nr. 3/6

Sprache unö Geist

Nicht die Sprache an und für sich ist richtig, tüchtig, zierlich, son-
dern der Geist ist es, der sich darin verkörpert; und so kommt es nicht
aus einen jeden an, ob er seinen Rechnungen, Reden oder Gedichten
die wünschenswerten Eigenschaften verleihen will; es ist die Frage, ob

ihm die Natur hiezu die geistigen nnd sittlichen Eigenschaften verliehen
hat. Die geistigen- das Vermögen der An- und Durchschauung! die

sittlichen: daß er die bösen Dämonen ablehne, die ihn hindern könnten,
dem Wahren die Ehre zu geben.

Goethe (Maximen und Reflexionen)

Vemcht über unsere Tätigkeit im Jahre 1948
(44. Jahresbericht)

Der steile Anstieg, den unsere Mitgliederzahl zwischen 1941 und
1945 von 355 auf 835 genommen, war hauptsächlich die Folge einer

regen Werbetätigkeit, diese aber die Ursache großer Ausgaben und ver-
mehrter Arbeit, wenigstens für den Gesamtverein! der Zweigverein Bern,
der am Zuwachs zur Hälfte beteiligt war, konnte es an seinen Ber-
anstaltungen billiger und einfacher machen. Wir mußten eine Ruhepause
einschicken! diese aber hatte von 1946 bis 1948 leider einen Rückschlag
bis auf 749 herunter zur Folge. Letztes Jahr verzeichneten wir einen

Zuwachs von 62 und einen Abgang von 32 Mitgliedern, der sich nicht
völlig durch Todesfälle, Überalterung, schon eher durch die Teuerung
und die Erhöhung des Jahresbeitrages erklären läßt. Auch mögen
manche Mitglieder abgesprungen sein, nachdem sie den Reiz der Neuheit
gekostet. Durch den Tod verloren haben wir wieder einen jener zwölf
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